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Erfahrungen beinl Bau von Straßendänlluen auf weichen Bodenschichten in den USA 
Von Prof. Dr.-Ing. Leo Ca sag r a n d e , Boston, Mass., USA 

I n h d 1 t: Der Beilrdg ist die Wicdergdbe eines Vortrages von de.r 
Td~Jun~J der Arbe itsqruppe "Unterg rund" der ForsdlUngsgescIlsdlaft 
flil das Slraßenwesen dm 13. und 14. Ap r il 1964 in Dui s burg, die sich mit 
frTI ~T en de s Straßcobilu e s i:w( \ enig trdgtähigcn Böden belafHc.. Der 
Autor, der z. Z . des Reic:h:;autobahnbau es Re fe r ent für llodenfrugen 
be im Gene.rdlmspc ktor für das Deutsche St r aß enwesell war und die 
Bodenprüfstellen be i d e r S lrußenv erwdllunq e ingeführt hat, ist Professor 
am MdSSilC..'hus c tts In s titute of Ted ln o log y in Bo:, to n, USA. 

Es ist keine leichte Aufgdbe, von amerikanischen Erfah­
rungen bei StraLlenbauten auf weichem UntergTund zu spre­
chen, da die weitgehende Unabhängigkeit der einze lnen 
Staaten sich bis auf d ie Strößenbaubehörden erstreckt. \Nas 
in einem Staate ge bräuchlich und erfolgreich ist, hat wenig 

uder gar keinen Einfluß auf den Nachbarstaöt. Mein Bericht 
is t daher alles eher als vollständig und umfaßt lediglich ein­
ze ln e wenige Beispiele a us der amerikanischen Praxis. Im 
nachfolgenden will ich zuerst Fragen des Aushubs und der 
Verdrängung weicher Bodenmassen behandeln und dann au! 
dös Problem der Sanddrdnagen eingehen. 

Aushub und Verdrängung weicher Böden 
\Nenn die Tiefe weicher Bodenschichten nicht über 10 m 

geht, ziehen e ine Anzahl von Straßenbehörden vullen Aus­
hub vor. Die Ansichten übe r die notwendige Breite des Aus­
hubs sind dabei recht untersdliedlich. Im Staate Massachu­


